
Ergehtmit einem weinenden Auge fort
Pfarrer Peter Trapp von der evangelischen f ohanneskirche verlässt Marktoberdorf

Marlrtoberdorf (mst).
,,Gefallen hat es mir hier sehr und eigeirdich
möchten meine Frau Stefanie und ich nicht
wegl', sagt Peter Trapp. Seit September l§i7
bekleidete der lheologe in der evangelisch-
lutherischen |ohannesgemeinde in der
Bahnhofttraße eine Pfurrer-zur-Anstel-
lung:51s11.. Am l. funi bekommt er seine
erstg eigene Pfarei in Nördlfngen.

Der 1965 in Nümberg geborene Vater von
|ohanna, IGtharina und Magdalena fand al-
lerdings nur wenig Zeit ftn sein Hobby: Mit
den Kindern im Fahrradanhänger in die Berge
zu radeln. Sein Dienst, vor allem in der Ge-
hörlosen-Seelsorge, füllte sein Tagwerk nahe-
zu aus. Er engagierte sich für die Taub-Stum-
men, fuhr zu Gottesdiensten quer durch den
Sprengel, der bis nach Lindau und Memmin-
gen reicht. Dass er aus Einspargründen kei-
nen Nachfolger in dieser Soelsorge mehr er-

hält, bedauert Trapp. Um sich für diese Men-
schen einsetzen zu können, lernte er seine
,,schwierigste Fremdsprache inklusive Latein,
Griechisch und Hebräisch: die Gebärden-
spiache". Um diese Tätigkeit mit den üblichen
Pfanerpllichten wie Taufen, Trauungen und
Beerdigungen zu verbinden, bedurfte es einer
perfe}ten Abstimmung mit seinem Kollegen.
Trapp lobt das Miteinander mit Harald Dei-
ninger ausdrücklich: ,,Deininger ist ein ange-
nehmer Kollege, der mir ein entspanntes Ar-
beiten ermöglichte."

Gottesdienste gut besucht

Die |ohannes-Gemeinde bezeichnet Trapp
als besonders lebendig. Gottesdienste seien
hier - im Vergleich zu dem, was in anderen
evangelischen Gemeinden heute üblich sei -
wirklich gut besucht. Die 1954/55 von Flücht-
lingen errichtete Kirche fasst 200 Menschen,

und bald so viele säßenfeden Sonntag trbu ir
den Bänken. Auch seien die Aktivitätön in de
Gemeinde vielfältig, hebt der Trapp hervor
Von der wöchentlichen Mutter-Kind-Grup.
pe, über Gymnastik- und Kindertanzgruppen
bis zum S'eniorenangebot und dem traditio,
nellen Bibelgespräch biete die fohannes-Ge
meinde für jeden etwas, sagte Trapp und fügtr
an: ,,Ich bin stolz, dass ich einen kleinen An
teil am Wirken haben durfte."

Seine letzte Amtshandlung in Marktober
dorf nach der offiziellen Verabschiedung wir
die Konfirmation von sechs |ugendlichen ar
Sonntag, 27. Mai, im Hauptgottesdienst seir

ffi {:m;"i{tr:!,:,#'äf#ri!"§i'i;
9.45 Uhr uerabschiedet. AnschlielSend ist in
Rahmen eines Beisammenseins im Gemein
dehaus Gelegenheit, persönlich Abschied zt
nehmen.
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IDer evangelische Pfarrer Peter Trapp verlässt zum 1. Juni Marktoberdorf' Er wird am Sonntag

;ii ;äJi"äi.rä""ti i, ä9i r"r,J,irritirche v;rabsihiedet. Foto: Bernhard weizenegger


